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Nonkurs-Ausſchreibung 2 
zur Wiederbeſetzung der an der landſchaftl. techniſchen Lehr— 
anſtalt zu Gratz erledigten Lehrkanzel der Mechanik. 


Nr. 10164. An der techniſchen Lehranſtalt des landſchaftlichen 
Ib anneums in Gratz ijt die Lehrkanzel für Mechanik, Maſchinenlehre 
und Maſchinenzeichnung, mit welcher ein aus der ſteierm. landſchaftl. 
Domeſtikalkaſſe fließender Gebalt von jährlichen 1260 fl. dt. W. mit 
dem Vorruckunosrecht in die Gehalte von 1470 fl. öſt. W. und 1680 fl. 
Pr W. nach 10⸗ beziehungsweiſe 20jähriger Dienſtleiſtung verbunden 

' erlediut. 

Zum Behuſe der Wiederbeſetzung dieſer Stelle werden am 1. 
und 2. Juli l. J. am landſch. Joanneum zu Gratz und an dem k. k. 
polpiechniſchen Inſtitute in Wien, am k. k. Joſef-Polptechnikum in 

fen, am landſch. Polytechnikum in Prag, ſo wie an den techn. Lehr⸗ 
anſtalten zu Brünn, Lemberg und Krakau die ſchriftlichen Konkurs- 

rüfungen, und am 3. Juli der Probedortrag abgehalten werden, 
ohne daß durch dieſe Konkursprüfung die einfache Kompetenz verdienſt⸗ 
Voller Bewerber ausgeſchloſſen if. 

Diejenigen, welche ſich dieſer Konkursprüfung unterziehen wollen, 
haben ſich bei den Sludien⸗Direkzionen der vorbezeichneten Lehran⸗ 
ſtalten zu melden, ihre dießfälligen Geſuche an den ſtelerm. Landes— 
aus ſchuß zu richten, diefelten mit den erforderlichen Urkunden, Zeug⸗ 
niſſen und Zeichnungen zu belegen, und ſich über Geburtsort, Alter, 
Religion, Studien, Moralität, aufällige? 


(1027) 


Sprachkenntniſſe, bereits gelei— 
ſtete Dienſte und ſonſtige Beſchaftigung auszuweiſen. 

Dieſe Geſuche ſind entweder bei Gelegenheit der Konkursprüfung 
an die bezuglichen Studien⸗Direkzionen oder bei dem Landes ausſchuße 
in Gratz bis Ende Juni l. J. zu überreichen. 

Vom ſteierm. Landes⸗Ausſchuße. 

Gratz, am 28. Mai 1862. 


(1019) Edikt. (2) 

Nr. 14776. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen 

I. oſt⸗galiziſchen Kriegsdarlehens⸗Obligazionen, lautend auf 

den Namen: 

1. Hleszezawa Unterthanen Tarnopoler und Czortkower Kreis 
ſel Nro. 14400 dito. 24. Auguf 1798 zu 5% über 69 fr. 8%, ır. 

2. Hleszezawa Unterthanen Tarnopoler und Czortkower Krei⸗ 
ſes Nro 14362 dato. 14. Desimter 1798 zu 5%, über 69 fr. 8% xr. 

3. Hleszezawa Rustical Tarnopoler und Czortkower Kreiſes 
Nro. 15098 ddto. 14. November 1799 zu 5% über 69 fr. 8%, xr. 

11. Oſt⸗galiziſche NaturallieferungsObligazionen lautend auf 

den Namen: 

4. Hleszczuwa Unterthanen Tarnopoler Kreiſes 
ddto, 23. Jänner 1794 zu 4% über 245 fr. 30 xr. 

5. Dorf Hleszezawa Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nr. 7151 
dato. 30. Jänner 1795 zu 4% über 105 fr. 30 fr. 
2 6. Hleszezawa Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nr. 2056 ddto, 
5. November 1799 zu 4% über 204 fr. 48 rr. 
. 7, Hleszczawa Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nr. 9900 ddto. 
3. Auguſt 1799 zu 4% über 138 fr. 21 rr. 

8. Gemeinde Hleszezawa Taruopoler Kreiſes Nro. 8576-1002 
ddto. 1. November 1829 zu 2% über 155 fr. aufgefordert, binnen 1 

ahre, 6 Wochen und 3 Tagen Die gedachten Obligazionen vorzu— 
weiſen oder ihre Rechte darauf darzuthun, widrigens die Obligazionen 
für amortiſirt werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 14. Mai 1862. 


Nro. 1895 


(1033) G diet. (2) 
Nro. 4596. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf den, dem Herrn Peter Josef zweier Namen Szyryn gehörigen, 
im Stauistawower Kreife gelegenen Gütern Habin mit ihren Forderun⸗ 
gen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß mittelſt Ent⸗ 
ädigungs⸗Ausſpruches der k. k. Statthalierei in Grund ⸗Eutlaſtungs⸗ 
angelegenheiten vom 16. November 1860 Zahl 2193 für dieſe Güter 
ein Urbartal⸗Entſchadigungs⸗Nachtrags-Kapital im Betrage von 271 fl. 
20 fr. KM. ausgemittelt wurde. — 
Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmel⸗ 
ungen unter genauer Angabe des Vor und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und Iegalifitte 
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Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange— 
ſprochenen Hypotbekar -Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchließlich den 8. Auguſt 1862 zu überreichen, widri— 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ges 
hört, er in die Ueberweiſung feiner ‘Forderung auf das Entſchädi⸗ 
gungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein— 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des $. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer buͤcherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver— 
ſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k Kreisgerichtes. 
Stauistuwöw , den 2. Juni 1862. 


(1034) E diet. (2) 
Nro. 24105. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsge⸗ 
tichte wi d hiemit kund gemacht, daß Jacob Kaminker die Firma „J. 
0 für das Spedizionsgeſchäft am 22. Mai 1862 protolollirt 
at. - 
Lemberg, am 5. Juni 1862. 


(1035) E diet. (2) 
Neo. 24104. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsge— 
richte wird hiemit kund gemacht, daß Samson Wohllerner die Firma 
„Samson Wohllerner* für eine Spezerei⸗, Material- und Farben- 
Waarenhandlung am 22. Mai 1862 protokollirt hat. 
Lemberg, am 5. Juni 1862. 


(1032) Kundmachung. (20 

Nro. 36806. Seine kaiſ. königl. apoſtoliſche Majeſtät haben 
mit der allerhöchſten Entſchließung vom 22. Mai 1862 anzubeſehlen 
geruht, daß dei allen Truppen der Armee die ſeit dem Jabre 1854 
dienenden Leute, auf ihr Verlangen zu beurlauben und mit Ende 
Juni dieſes Jahres in die Reſerve zu überſetzen ſind. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht werd. 

Von der k. k. galiz. Statthalteret. 
Lemberg, am 7. Juni 1862. 


Ogloszenie. 

Nr. 36806. Jego ces. Kkröl. apostolska Mosé raczy! najwy2- 
szem postanowieniem 2 duia 22. maja 1862 rozkazac, azeby przy 
wszystkich wojskach armis ladziom od roku 1854 stuzacym na ich 
zadanio dawano urlopy i 2 koncem czerwea tego roku do rezerwy 
praenoszono. 

Co niniejszem podaſe sie do wiadomosei powszechnej. 

Od ec. k galic. Namiestnictwa, 

Lwow, dnia 7. czaerwea 1862. 


(1016) E dy K t. (3) 
Nr. 22229. C. k. sad krajowy Lwowski czyni viniejszym 
edyktem 2 miejsca pobytu niewiadomej Czarnie Gran, a w razie 
tejze Smierci jej 2 imienia i pobytu niewiadomym spadkobiercom, 
Ze malzonkowie Herrmann i Cyrl Beila Landes naprzeciw nim pod 
dniem 19. maja 1862 do J. 22229 e wymazanie ze stanu 
biernego polowy realnoßei we Lwowie pod J. 206 % polozonej, 
sumy 200 zir. m. k. wytoczyli, kiöry to pozew pod duiem dzisiej- 
szyın do poslepowania stounego 2 terıninem na dzien 4. sierpnia 
o godzinie Ilej przed poludniem zdekretowano, nadawszy pozwa- 
uym do przeprowadzenia tego sporu na kuratora adwokata dr. p. p. 
Tustanowskiego 2 substytucya adwokata dr. p. p. Rayskiego. Wzywaja 
sie zatem pozwani, azeby wezesnie ustanowionemu p. kuratorowi 
srodköw obrony dostarczyli, lub ie sobie innego obrouce obrali 
i temu c. k. sadowi krajowemu wskazali, albo tez na ustanewionym 
termiaie sie jawili, albowiem skutki zwioki sami sobie przypissa. 
Z rady c. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 26. maja 1862. 
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1008 6 mach (2) 
A Kundmachung 

wegen Aufnahme von Zöglingen in die k. k. mediziniſch⸗ 
chirurgiſche Joſefs-Akademie für das Schuljahr 186 ¼. 


Nr. 701 6. Abth. An der mediziniſch⸗chirurgiſchen Joſefs⸗Aka⸗ 
demie werden für das kommende Studienjahr 186%, Zöglinge ſowohl 
auf den höheren als auf den niederen Lehrkurs und zwar für Zahl 
plätze und für Militär (Frei-) Platze aufgenommen. 

Der höhere Kurs dauert 5, der niedere 3 Jahre. 

Die Bedingungen un? Erforberniſſe zur Aufnahme find folgende: 

1) Muſſen die Aſpiranten öſterreichiſche Staatsangehörige ſein. 

2) Für Aſpiranten des höheren Lehrkurſes iſt das 24. Lebens⸗ 
jahr als das höchſte Aufnahmsalter feſtgefetzt. . 

Aſpiranten für den niederen Lehrkurs müſſen das 15. Lebensjahr 
vollendet, und dürfen das 22. nicht überſchritten haben. 

3) Eine geſunde kräftige Leibesbeſchaffenheit und vollkommene 
phyſiſche Tauglichkekt zur Erfüllung aller Pflichten und zu den Ver⸗ 
richtungen des künftigen feldärztlichen Berufes. 

4) Die nöthige Vorbildung und zwar wird von den Aſpiranten 
für den höheren Lehrkurs gefordert, daß fie dieſelbe wiſſenſchaftliche 
Eignung haben, welche zur Immatrikulation für ein höheres Fakul⸗ 
täts⸗Studium und namentlich für das höhere mediziniſch⸗chirurgiſche 
Studium an den Univerfitäten der ͤſterr. Monarchie als Bedingung 
feſtgeſetzt iſt. 

Die Afpiranten für den niederen Lehrkurs müſſen wenigſtens 
die 4 erſten Gymnaſtalklaſſen an einer inländiſchen Lehranſtalt mit 
durchaus guten Fortgangsklaſſen zurückgelegt haben. 

5) Die Nachweiſung über untadelhaftes Vorleben und gutes 
ſittliches Betragen der Aſpiranten. 

6) Der Erlag des Equipirungsgeldes im Betrage von 100 Gul⸗ 
den beim Eintritte in die Akademie. Mittelloſen Aſpiranten auf Mi⸗ 
litärplatze mit ſehr guten Fortgangsklaſſen und Sittenzeugniſſen, ins⸗ 
befondere den Söhnen mittelloſer Offiziere, Militär» Partheien und 
Beamten, dann Zivil⸗Staatsdiener kann, wenn deren Mittelloſigkeit 
erwieſen vorliegt, und ihre Aufnahme mit Rückſicht ouf den Bedarf 
wünſchenswerth erſcheint, der Erlag des Equipirungsgeldes vom 
Kriegsminiſterium nachgeſehen, und der dießfällige Betrag auf Rech— 
nung des Herard angewieſen werden. 

7) Die Verpflichtung für die Afpiranten des höheren Lehrkurſes 
nach erlangtem Doktorgrades 10 Jahre, für die Zöglinge des niederen 
Lehrkurſes aber nach erfolgter Approbation zum Wundarzte 8 Jahre 
als Feldärzte in der k. k. Armee zu dienen. 

Die Genüſſe und Vortheile der Zoͤglinge beſtehen in Folgendem: 

1. Die Zöglinge erhalten die Unterkunft und volle Verpflegung 
in der Art, wie in den übrigen k. k. Milltär-⸗Akademien. 

2. Ein monatliches Pauſchale von 10 Gulden 50 Kreuzer für 
Kleider, Waſche, Bücher, Schreibmateriale ꝛc.; 2 Gulden davon ſend 
als Taſchengeld' beſtim ent. 

3. Die Zöglinge erhalten den, dem Lehrkurſe entſprechenden 
vollſtändigen Unterricht in der Medizin und Chirurgie unentgeltlich. 

4. Diefelben find von der Entrichtung der an den Zivil-Lehr⸗ 
anſtalten vorgeſchriebenen Rigoroſen und Diplomtaxen befreit. 

5. Die Zöglinge werden nach Abſolvirung des Lehrkurſes und 
entſprechender Ablegung der ſtrengen Prüfungen, u. zw. die des höhe» 
ren Kurſes zu Doktoren der geſammten Heilkunde graduirt, jene des 
niederen Kurſes als Wunkärzte und Geburtshelfer approbitt und 
ihnen bierüber die Diplome ausgefertigt, durch welche fie in alle vie ⸗ 
jenigen Rechte und Freiheiten eingeſetzt werden, die den an anderen 
k. k. medizintſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalten kreirten Aerzten und Wund- 
ärzten zukommen. 5 

6. Hiernach werden die Zöglinge des hoheren Lehrkurſes als 
Oberärzte mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Chargen der 
feldärztlichen Pranche, jene des niederen Lehrkurſes dagegen als Un⸗ 
terärzte mit der Ausſicht auf die Beförderung zum Oberwundarzte in 
der k. k. Armee angeſtellt. 5 

7. Ausgezeichnete Oberwundärzte und Unterärzte, welche nach 
den beſtehenden Studtengeſetzen zur hoheren mediziniſch⸗chirurgiſchen 
Ausbildung befähigt find, kennen dann ſpäter mit dem Fortbezuge der 
Gebühr ihrer Charge als Frequentanten auf den höheren Lehrkurs an 
die Akademte einberufen werden, um ſich den zur Vorrückung zum 
Oberarzte erforderlichen Doktorgrad zu erwerben. 

8. Den an der Joſefs⸗Akademtie gebildeten Feldärzten, Dokto⸗ 
ren und MWundärzten, wird, wenn ſie ſich um eine ärztliche Anſtellung 
im Ziwilſtaatsdtenſe bewerben, nach vollendeter tadelloſer Dienſtzeit 
der abſolute Vorzug vor allen Zivilärzten, beziehungsweiſe Zivilwund⸗ 
ärzten, eingeräumt. 

Die Zöglinge, welchen ein Milttärpla verliehen wird, werden 
ane verpflegt, die Zahlzöglinge muͤſſen hiefür eine Vegütung 
eiſten. 

Gegenwärtig iſt der Betrag für Zahlplätze in dem höheren Lehr⸗ 
kurſe auf 315 Gulden, und jener für den niederen Kurs auf 262 fl. 
50 kr. feſtgefetzt, und in der Folge wird derſelbe von Zeit zu Zeit 
nach den TheuerungsVerhältniſſen geregelt. N 

Dieſer Betrag iſt in halbjährigen Raten in Vorhinein am 1. 
Oktober und 1. April bei einer der nachſtehenden Krtegskaſſen, belies 
big welcher, als: zu Wien, Graz, Innsbruck, Prag, Brünn, Lemberg, 
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Ofen, Udine, Venedig, Temesvar, Agram, Hermannſtadt, Zara, Trieſ 
oder Mainz, unter Angabe des Vor- und Zunamens des Zögling“ 
und der Joſefs⸗Akademie als der Bildungsanſtalt, in welcher fi der 
ſelbe befindet, ſowie der Zeitpe iode, für welche die Zahlung geleiſtel 
wird, zu übergeben, oder an ſelbe zu überfenden, und muß ſich jebe- 
neu einberufene. Zahlzögling bei feinem Einrücken an die Afadenit 
mit dem Erlagſcheine über die erjie Rate bei der Akademie ⸗Direkziol 
a 8weiſen, widrigens deſſen Aufnahme nicht Platz greifen könnte. 
Zahlzöglingen, welche in zwei aufeinander folgenden Studien“ 
jahren durchaus oder die Meh zahl vorzüglicher Fortgangeklaſſen er 
halten haben und deren Auffübrung ohne Tadel iſt, kann über Antraß 
der Direkzion ein Milttärplatz für die fernere Studienzeit unter del 
Bedingung einer fortgeſetzten guten Studien -Verwendung und Auffüh' 
rung vom Kriegs⸗Miniſtertum verliehen werden. f 

Die Geſuche um Verleihung eines Militär- oder Zahlplatzes 
find von den Eltern oder Vormündern des Bewerbers im Dienſtwege 
oder unmittelbar, je nachdem jene dem Militär- oder Zivilſtande an 
gehören, längftens bis 15. Auguſt 1862 bei dem Kriegs-Miniſteriun 
in Wien einzubringen. 

Diefe Geſuche müſſen die genaue Adreſſe enthalten, an welche 
der Beſcheid zu richten iſt. Wenn ſelber an Orte gelangen ſoll, in 
welchen ſich kein Poſtamt befindet, fo iſt die letzte Poſtſtazion ſtets am 
zugeben. a 

Die Aufnabme findet nur in den erſten Jahrgang beider Lehr’ 
kurſe ftatt Aufnahmsgeſuche für einen höheren als für den erſten 
Jahrgang werden als unſtatthaft nicht beruckſichtiget. 

In den bezüglichen Geſuchen muß gehörig ausgedruckt ſein, auf 
welchen Lehrkurs der Bittſteller und ob derſelbe auf einen Militär 
oder auf einen Zahlplatz aſpirire und es müſſen demſelben folgent! 
Dokumente beiliegen: 

1. Der Nachweis des Alters, 

2. das Impfungs⸗Zeugniß, 

3. das von einem graduirten Militärarzte ausgeſtellte Zeugniß 
über die phyſiſche Qualifikazion des Afpiranten, 

A. das Stttenzeugniß, 

5. die geſammten Schul⸗ und Studien-Zeugniſſe von allen Jahr- 
gängen der zurückgelegten Gymnaſialklaſſen, und zwar ſowohl vom 
erſten als auch vom zweiten Semeſter jeden Jahrganges, dann den 
Geſuchen um Aufnahme auf den höheren Lehrkurs auch das Maturi— 
täts-Zeugniß eines inländiſchen Obergymnaſtums. Studirende von Lehr- 
anſtalten, an welchen die Maturitäts-Prufungen erſt in der zweiten 
Hälfte des Monates September abgehalten werden, und welche dem⸗ 
nach nicht in der Lage find, das vorgeſchriebene Maturitats-Zeugniß 


ihrem Aufnahmsgeſuche beizulegen, können demungeachtet ein mit alien 


ſonſtigen vorgeſchriebenen Beilagen inſtruirtes Geſuch einreichen, und 
es kann tenfelben bei einer ausgewirfenen vorzüglichen Verwendung 
in den Gymnaſial⸗Studien, welche voraus ſichtlich ein ahnliches Calcul 
bei der atzulegenden Maturitäts⸗Prüfung erwarten läßt, die Aufnahme 


proviſoriſch zuerkannt werden. 


6. Jene Aſpiranten, welche ihre Studien unterbtochen haben, 
müſſen ich über ihre Beſchäftigung oder ſouſtige Verwendung wäh- 
rend der Dauer der unterbrochenen Studienzeit legal ausweiſen. 

7. Die ausdrückliche Erklarung, bei der Aufnahme das Equipr 
rungsgeld im Betrage von 100 Gulden und bei Aſpiranten auf Zahl⸗ 
plätze den für Unterkunft, Verpflegung, Bekleidung und ſonſtige Be⸗ 
dürfniſſe beſtimmten Vetrag von jährlich 315 Gulden für den höhrten 
und jährlichen 262 Gulden 50 Kreuzer für den niederen Lehrkurs in 
halbjahrigen Raten in Vorhinein zu erlegen. ia 

8. Geſuchen um Zahlplätze hat die legale Beſtätigung deizulie⸗ 
gen, daß die Bittſteller ſich in jenen Vermögeng + Verhältniffen befin⸗ 
den, welche ihnen die auſtandsloſe Entrichtung des feſtgeſetzten Bekö⸗ 
ſtigungs-Pauſchalbetrages während der Dauer der Studienzeit der 
Aſpiranten an der Akademie geſtattet. 

9. Wenn ein beſonderer Anſpruch für die Aufnahme in die Jo⸗ 
ſefs⸗Akademie auf Grund des Charakters oder beſonderer Verdienſt— 
lichkeit des Vaters des Aſpiranten erhoben werden will, fo muß die 
fer Umſtand, falls die Militär⸗Behörden nicht an ji hievon in Kennts 
niß ſind. gehörig dokumentiit fein. Nicht ausgewieſene derartige An 
gaben können nicht berückſichtiget werden. 

10. Der von dem Aſpiranten ausgeſtellte, von deſſen Vater over 
Vormund beſtätigte und von zwei Zeugen mitunterfertigte Revers über 
die einzugehende zehn- und beziehungsweiſe achtjährige Dienſtverpflich— 
tung. 1 1 8 
Geſuche, welche nach dem anberaumten Termine einlaufen, oder 
welche nicht gehörig, namentlich nicht mit allen Studienzeugniſſen von 
beiden Semeſtern aller Jahrgänge belegt ſind, oder welche nichr erjer 
hen laſſen, oo der Geſuchſteller auf den höheren oder niederen Lehr⸗ 
kurs, um einen Militär- oder Zahlplatz kompetire, können nicht be⸗ 
rückſich iget werden. — 

Die Verleihung der Militär- und Zahlpläge erfolgt von Seite 
des Kriegs⸗Miniſteriums. — er: 

Die Geſuchſteller erhalten darüber einen ſchriftlichen Beſchei 
in welchen bei den Aufgenommenen angegeben Fe 1 Wenn dee 
bei der Akademie einzurücken haben. 


Die neu ankommenden Zöglinge werden hinſichtlich ihrer 
2 2 ＋ te 
ſchen Eignung hier nochmals von einem Stabsarzte Aan ee 
nur dle auch hiebei tauglich Befundenen werden wirklich aufgenommen. 


(1018) G diet. (3) 
Nro. 14008. Vom Lemberger f. k. Landes; erichte wird zur 
Peteinbringung der mit dem hiergerichtlichen Urtheile dom 29. Bpeil 
1857 Zahl 798 der Fr. Auna Widdy Namens ihrer minderjah igen 
Kinder Friedrich, Wilhelm und Anna Müller wider Fr. Dorcthea 
Pigtkowska zuerkaunten Summe pr. 1333 fl. 20 kr. K M. oder 1399 fl. 
86 kr. ön. W. ſammt 5% vom 1. Jänner 1860 zu betechaenden Sin: 
en, dann Gericktskoſten pr. 8 fl. 54 kr. KM. den früheren Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 11 fl. 93 kr. öſt. W. und 24 fl. 11 kr. öſt. W., to 
wie der gegenwärtig im Betrage von 35 fl. 13 Ir. öſt. W. zuerkann⸗ 
ten Exekuzionskoſten die exekutive öffentliche Feilbtethunz der dem 
Markus Rhein als Hypothekarſchuldner gehörigen, sub Nro. 372 , 
gelegenen Realität unter erleichternden Bedingungen ausgeſchrieben. 
Zur Bornahme dieſer Feilbiethung wird ein einziger Termin 
auf den 1. Auguſt 1862 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, mit dem Beiſatze, 
aß bei demſelben tiefe Realität um was immer für einen Preis 
intangegeben werden wird. ? 
Ji.eder Kaufluſtige iſt verbunden den 10ten Theil des mit 3979 fl 
5 kr. öſt. W. gerichtlich erhobenen Schätzungswerthes, das iſt den 
Betrag pr. 398 fl. 50 kr. als Vadium im Baaren oder in öffentlichen 
Schuldverſchreibungen nach dem Tageskurſe des Lizitazionetermines zu 
banden der Feilbietbungs⸗Kommiſſion zu erlegen, wobei es jedoch dem 
Exekuzionsführer als Kaufluſtigen freiſteht, gegen Sicherſtellung des 
adiums üder der exequirten Summe pr. 1333 fl. 20 kr. öſt. W. mit 
zubiethen, ohne zum Erlage desſelben verbunden zu fein. 
Die übrigen Feilbiethungsbedingungen können in dem Gerichts 
Haufe als auch in der hiergerichtlichen Regiſtratur von den Partheien 
eingeſehen werden. 
L Die dem Leben eder dem Wohnorte nach unbekannten Glau- 
155 werden zu Handen des Kurators Advokaten Dr. Madejski ver⸗ 
andigt. . 
Lemberg, am 21. Mai 1862. 


Ed yk t. 

Nr, 14008. C. k. sad krojowy Lwowski pedaje niniejszem 

do poblieznej wladomosei, 12 na zaspokojenie przyznauej p. Annie 
iddy imieniem jej matoletnich dzieei Fryderyka. Wilhelmina i 
Auny Müller wyrokiem tutejszym 2 d. 29. kwietnia 1857 do J. 798 
sumy 1333 zir. 20 kr. m. k. czyli 1399 21. 86 c. W. a. wraz 2 0d- 
setkami od 1. styezuia 1860, tudziez kosztami sporu wilosci 8 alr. 
54 kr. m. k. i kosztami egzekucyi poprzedniemi w ilosei 11 21. 


93 e. W. a. i 24 zit. 11 e. W. a., tudziez kosztami niniejszemi 
W ilosci 35 l. 13 e. w. a. przyznanemi, odbedzie sie sprzedaz 


publiezus egzekucyjna realnosei pod J. 372 % we Lwowie polozo- 
nei, nalezacej Markusowi Rhein jako diuzuikowi hypotekarnemu 
Pod ulatwiajacemi warunkami. 

Do przedsiewziceia tej licytacyi wyznacza sig jeden termin na 
dzien 1. sierpnia 1862 o godzivie hej przed poludniem 2 tym do- 
datkiem, ze na tym terminie rzeczona realnosé za jakakolwiek cene 
Sprzedana zostanic. 

Kazden cheé kupienia majacy obowiazany jest dziesiata czesd 
Ceny szacunkowej w ilosci 3979 2. 55 c. w. a. sadownie wypro- 
Wädzonej, t. j. kwote 398 2. 50 c. jako wadyum w gotöwce albo 
Obligacyach publiezuych podiug kursu dnia lieytacyi do rak komisyi 
zo ayé, prayezem jednak egzeküucye prowadzaeym wolno bedzie li- 
Cytowad za poprzedniem zabezpieczeniem tego wadyun na sumie 
1333 zir. 20 kr. wm. k., dla ktörej sie egzekucya prowadzi bez 
Obawiazku zlozeuia takowego. 

Reszte warunkow licytacyinych wolno stronom wgladnac w za- 
budowaniu sadowem lub w tulejszej registraturze. 

Wierzycieli 2 zyeia lub pobytu niewiadomych uwiadamia sie, 

o rak p. adw. dr. Madejskiege Jako kuratora. 

Lwow, duia 21. maja 1862. 


(1020) Sizitaziond-Unkfiindigung. (3) 
Nro. 6633. Wegen Veräußerung der ärariſchen Pferdeſtallung 
Nro. 2 in Skalat wird am 7. Juli 1862 um 9 Uhr Vormittags bei 
eri k, k. Bezirksamte in Skalet unter den in der hierortigen Kund⸗ 
machung vom 15. April 1862 Zahl 4396 enthaltenen Bedingungen 
eine zweite öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 
2 Der Ausrufspreis für dieſe Stallung beträgt 312 fl. 10 kr. 
öſt. W. und das zu erlegende Angeld 10% dleſes Ausrufspreiſes. 
Die ſchriftlichen gehörig geſtegelten Offerte koͤnnen bis zum Der 
ginne der mündlichen Lizitazion det dem Vorſtande des k. k. Bezirks⸗ 
amtes in Skslat überreicht werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können ſowohl bei der k. k. 
Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol als auch bei dem k. k. Bezirks⸗ 
amte in Skalat eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, den 11. Juni 1862. 


Ogloszenie lieytacyi. j 

Nr. 6633. Celem spraeda2y skorbowej stajni na konie Nr. 2. 
„ Skalacie odbedzie sie przy e. k. urzedzie powiatowym w Skala- 
eie na duiu 7. lipca 1862 o godzinie Yej przed poludniem publiczna 
ieytacya pod warunkami w infejszem obwieszezeniu 2 dnia 15. 
kwietnia 1862 do J. 4396 zuwartemi. 

Cena wywolania za te stajnie wynosi 312 lr. 10 e. W. a., a 
Skladae sie majace wadyum 10% tej ceny wywolania. 

Oferty pisemne nalezy eie opieezetowane moga przed rozpo- 
ugeiem ustnej lieytacyi do rak przelo2onego c. k. urzedu powia- 
lowego w Skalacie byé podane. 
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Blizsze warunki lieytacyi przejrzed mozna we. k. skarbowej 
dyrekeyi powiatowej W Tarnopolu i w e. K. urzedalie pewiatowym 
w Skataecie, 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi posiato we). 

Taruopel, dnia 11. ezerwca 1862. 


(1022) Kundmachung. (3) 

Nro. 4290. Vom 1. Juli 1962 wird die bisher woͤchentlich 
dreimalige Bothenſabrpoſt zwiſchen Lato wiska und Ustriyki täglich vers 
kehren, und von Lutowiska um 9 Uhr Nachmittags arzugehen, in 
Ustrzyki um 5 Uhr Nachmittags einzutreffen, von dort um 6 Uhr 
30 Minuten Früh, nämlich 30 Minuten nach Ankunft der Poſt aus 
Chyrow zurückzukehren und in Lutowiska um 10 Uhr 30 Minuten 
Vormittags anzukommen haben. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 4. Juni 1862. K 


Obwieszezenie. 

Nr. 4290. 0d 1. lipca 1862 r. dotychezasowa ktygodniowo 
trzykrotna wozowa poczta poslaneza miedzy Lutowiskami i Ustrzy- 
kami dziennie uskuteezniaé sig bedzie. Odehodzi 2 Lutowisk o go- 
dzinie lej po poluduiu, 2 Ustrzyk o godzinie Gej 30 minut rano, 
mianowieie w 30 minut po praybyciu poczty 2 Chyro wa. Przychodzi 
do Ustrzyk o godzinie Hej po poluduiu, do Lutowisk o godzinie 10ej 
minut 30 przed poludniem. 

Co niniejszem podaje sie do ogôlnej wiadomodei. 

de. k. galicyjskiej dyrekeyi pocztowej. 
Lwöw, dnia A. ezerwca 1862. 


(1026) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 

Neo. 457. Zur Wiederbeſetzung des bet dem Zborower k. k. 
Bezirksamte erledigten Bezirksamtskanzeliſtenſtelle mit dem Gehalte 
jährlicher 367 fl. 50 kr. und dem Vorrückungsrechte in die höhere 
Gehaltsſtufe jährlicher 420 fl. öſt. W. wird hiemit der Konkurs aus⸗ 
geſchrieben. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie— 
benen Wege bei dem Zborower k. k. Bezirksamte längſtens bis 15. 
Juli 1862 einzureichen. 

Dis ponible der beiden Landesſprachen mächtige Beamte werden 
beſonders berückſichtigt. 

Zioczow, am 4. Juni 1862. 


(1031) Ge Et, (2) 

Nro. 3433. Vom k. k. Kreide als Handelsgerichte in Zloezow 
im Kronlande Galizien des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates wird mittelſt 
dieſes Ediktes kundgemacht, daß der mittelſt Eoiftes dieſes k. k. Kreis⸗ 
gerichtes vom 17. März 1862 Zahl 1851 verlautbarte Beſchluß bes 
zünlich der Eröffnung des Konkurfes der Gläubiger über das im Kron⸗ 
lande Galizien befindliche unbewegliche und über das geſammte wo 
immer im öſterreichiſchen Kaiſerſtaate befindliche bewegliche Bermögen 
der öffentlichen Geſellſchafter des protokollirten Brodyer Handlungs- 
hauſes „E. Benjanowitz & Comp.“ mit dem Erlaße des hoben k. k. 
galiziſchen Ober » Landedyerichte in Lemberg vom 8. Mat 1862 Zahl 
9243 dahin abgeändert worden iſt: es finde die unmittelbare Kon⸗ 
kurseröffnung nicht Statt. 
1 Indem es nunmebr von der obigen Konkurseröfnung abkommt, 
werden alle mit dem Edtkte vom 17. März 1862 Zahl 1851 im 
Zwecke der Konkurseröffnung bekannt gemachten gerichtlichen Verfü⸗ 
gungen rückgängig gemacht, und hievon die Gläubiger verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zloczow, den 11. Juni 1862. 


E dy k t. 

Nr. 3434. C. k. sad obwodowy jako sad handlowy w Zio- 
ezovie kraju koronnym Galicyi, cesarstwa ausiryackiego, podaje 
niniejszem do wiadomosei powszechnej, Ze ogtoszona tutejszo- 84- 
dowynı edyktem 2 dnia 17. marca 1862 l. 1551 uchwala wzgledem 
upadlosei calego w kraju korounym Galieyi znajdujacego sie nieru- 
chomego i gdziekolwiek w austryackiei monarchii zuajdujgeego sie 
ruehomego majatku jawaych uspölnikow protokolowanege Brodz- 
kiego domu handlonege pod firma „E. Kenjanowiez & Comp.“ 
uchwalg wy2szego nadtrybunatu krajowego we Lwowie z dnia 3. 
maja 1862 1. 9243 w ten sposob odmieniona zostala, ia bezposre- 
dnie otworzenie kunkursu tutaj miejsca niema. 

Odwoluje sie tedy wy2 wzmiankowana upadlosc i w skutek 
tego wszystkie w celu przeprowadzenia upadlosci edyktem 2 dnia 
17. marca 1862 J. 1851 ogloszone sadowe rozporzadzenia traca 
moe i sile, o czem sig wierzycieldw za wiadamia. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Zloczéw, duia 11. czerwea 1862. 


(1039) E Diet. (2) 
Nro. 4007. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol als proviſo— 
riſcher Notariatskammer wird in Gemäßheit des §. 147 N. O. bes 
kannt gemacht, daß die Akten des mit hohem Juſtizminiſterial-Erlaße 
vom 6. April 1862 Zahl 2561 nach Lemberg überſetzten k. k. Notars 
in Czortkow Josef Strzelbieki, welchem am 15. Juli 1862 feinen 
Dienſt in Lemberg antreten wird, an dieſes k. k. Kreisgericht als 
zugleich prov. Notartats archiv übergeben werden. 
—Tarnopol, am 16. Juni 1862. 
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(1041) Kundmachung. (1) 

Nro. 6061. Zum Zwecke der Verpachtung nachſtebender Gefälle 
der Stadt Gliuiany, als: 

1) Das Markt⸗ und Standgeldergefälle mit dem Ausrufspreiſe 
von 412 fl. 20 kr. öſt. W. 

2) Der Düngerausfuhr aus dem Ringplatze mit dem Fiskal ⸗ 
preiſe von 2 fl. öſt. W., angefangen vom 1. Novemder 1862 bis Ende 
Oktober 1863 oder auf drei auf einander folgende Jahre, wird am 23. 
Juni d. J. die erſte, und im ungünſiſgen Falle am 7. Juli d. J. 
die zweite Offertverhandlung beim Glinianyer k. k. Bezirksamte abge⸗ 
halten werden. 

Unternehmungsluſtige haben ihre verfiegelten, gehörig geſtempelten 
und mit dem 10% Vadium verſehenen Offerten beim Glinianyer k. k. 
Bezirksamte zu überreichen, wo auch die näheren Bedingungen einge 
ſehen werden können. 

Ztoczöw, den 20. Mai 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6061. W celu wydzierzawienia nastepujacych dochodöw 
miasta Glinian, jako to: 

1) Targowego i miejscowego 2 cena fiskalna 412 21. 20 cent, 
wal. austr. 

2) Wywozu nawozu z rynku 2 cena fiskalng 2 21. w. a., za- 
czawszy od 1g listopada 1862 do ostatniego pazdziernika 1863 
lub tez na trzy po sobie nastepujace lata, odbedzie sie na dniu 23. 
ezerwca r. b pierwsza, a w niepomysinym razie na dniu 7. lipca 
r. b., druga lieytacya za pomocg ofert przy c. k. urzedzie powia- 
towym w Glinianach. 

Majacy cheé nabycia zechea swe opieczetowane, w nalezyty 
stempel i 10%towe wadyum zaopatrzone oferty do e. k. urzedu po- 
wiatowego w Glinianach wniesé, gdzie tea i blıasze szczegöly za- 
Biagnac mond. ‚ 


Ziocaöw, dnia 20. maja 1862. 


(1001) Edikt. 3) 

Nro. 3902. Vom k. k. Kreisgerichte wird mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Jechiel Feldmann der Gira— 
tar Jacob Rosner am 3. Juni 1862 Zahl 3902 wegen Zahlung von 
587 fl. 14 kr. öſt. W. eine Wechſelklage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber am Heutigen die Zahlungsauflage erlaſſen wor- 
den iſt. 7 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Herrn Dr. Blumenfeld mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Kozmiüski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchrlebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder feltit zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
hen Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Tarnopol, den 4. Juni 1862. 


E d y K t. 

Nr. 3902. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu oglasza, ze 
Jaköb Rosner wytoczyl duia 3ge ezerwea 1862 do liczby 3002 
przeciwko Jechielowi Feldmann 2 pobyta nieuiadomego pozen o 
zaplacenie 587 zt. 14 c. w. a. proszac o pomoe rzadowa, i ze 
dnia dzisiejszego wydano na te sumg nakaz platniczy. 

Poniewaz pobyt pozwanego nien iadomy, wiee sad postanowit 
paua adw. Blumenfelda 2 zastepstwem pana adw. Kozminskiego na 
obroice pozwanego na koszt i niebezpieczeästwo tegoz, i bedzie 
2 nim ten spor-Fozprawiac, 

Wzywa sie tedy pozwany, aby wezesnie albo sam sie jawil 
albo potrzebne srodki obrony kuratorowi udzielit, lub zeby innego 
obronce wybral i o tem sadowi doniésk, inacze) bowiem przypisze 
sobie skutki opieszalosci. 

Tarnopol, dnia A. ezerwca 1862. 


(1036) Kundmachung. (2) 
Nro. 2949. Zur Verpachtung der Mikolajower ſtädtiſchen Pro⸗ 
pinazion auf die Zeit vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 
1865 wird am 29. Juli 1862 zu Mikolajow in der Kanzlei des k. k. 
Bezirksamtes die öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 
Der Ausrufspreis wird mit 0689 fl. 70 kr. di. W. beſtimmt. 

Lizitazionsluſtige haben 10% des Ausrufspreiſes als Vadium bei 
der Lizitazions⸗Kommiſſion baar zu erlegen. 

Im Zuge bis zum Abſchluß der mündlichen Lizitazion werden 
auch ſchriftliche Offerten angenommen werden. 

Die übrigen Bedingungen werden vor Beginn der Lizitazion 
bekannt gegeben, können aber auch früher bei dem k. k. Bezirksamte 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde⸗ 

Stryj, am 12. Juni 1862. 


4 Obwieszezenie. g 
Nr. 2949. Celem wydzierzawienia propinacyi miejskiej w Mi- 
kolajowie na czas od 1. listopada 1862 do konca pazdziernika 1865 
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odbedzie sie dnia 29. lipca 1862 publiczna lieytacya w Mikotsjowie 
w kancelaryi e. k. urzedu powiatowego. * 

Cena wywoltauia stauowi sie w sumie 6689 21. 70 e. w. a. 

Cheaey lieytowae meja zlozy 10% ceny wywolania w ge 
töwee jako wadyun do rak komisyi lieytaeyjnej. W eiggu, az do 
zamkoiecia ustnej lieytacyi, beds przyjmowane takze pisemue ofert)“ 

Warunki wydzierzawienia zostana poszezegôlnie przed rozp% 
ezęciem lieytacyi oznajmione, lecz i pierwej mozna takowe praej- 
rzeé w kancelaryi c. k. urzedu pon iatowego. 

Od c. k. urzedu obwodow ego. 
Stryj, dnia 12. czerwea 1862. 


(1040) E diet. (20 


Nro. 23428. Von dem k. k. Landesgerichte wird der Frau 
Henriette Görska gebr. Grf. Komorowska mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß Johann H. Brühl unterm 31. Mai 1861 Zahl 23167 
das Geſuch um Rechtfertigung der zu feinen Gunſten unterm 5. Marz 
1861 Zahl 4620 bewilligten Vormerkung der Summe pr. 400 fl 
of. W. übereicht hat, welches mit dem Beſcheide vom 20. Juni 1861 
Zahl 23167 der Frau Henriette Görska zur Aeußerung mitgetheilt 
wurde. 

Da der Wohnort der Frau Henriette Görska unbekannt iſt, 
fo wird derſelben der Herr Landes und Gerichts- Advokat Dr. Po- 
laüski behufs Zuſtellung des betreffenden Tabularbeſcheides vom 20. 
Juni 1861 Zahl 23167 auf deren Gefahr und Kojten zum Kurator 
beſtellt, und demfelben der oben angeführte Beſcheid diefes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 2. Juni 1862. 


(1012) E diet. (3) 


Nro. 2322. Von dem k. k. Stanislauer ſtädt. deleg. Bezirks⸗ 
gerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Johann Jethan mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Rudolf Uniszewski, wider denſel— 
ben wegen Nichtigkeitserklärung der zu Gunſten dieſes Abweſenden 
bezüglich der Realität in Kuihivin sub Nro. 92 aus gefertigten Ab- 
tretungsurkunde ddto. 27. September 1860 hiergerichts unterm 23. 
April l. J. Zahl 2322 die Klage überreicht hat. 

Was zur Kenntniß dieſes abweſenden Johann Jethan mit dem 
Beiſatze gegeben wird, daß unter Einem zur Wahrung ſeiner Rechte 
der Herr Landes⸗ Advokat Dr. Bersohn mit Subſtituirung des Herrn 
Landes⸗Advokaten Dr. Maciejowski auf Gefahr und Koſten zum Kur 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ger 
richtes zugeſtellt wurde. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 

Stanislau, den 1. Juni 1862. 


(1024) Kundmachung. 


Nro. 5413. Am 21. Juli 1862 wird beim Kamionkaer k. k. Ber 
zirksamte die Offertverhandlung wegen Verpachtung nachſtehender Ka- 
mionkaer ſtädt. Gefälle für die Zeit vom 1. November 1862 bis 
Ende Oktober 1863 abgehalten werden, und zwar: 

1. Der ſtädt. berrſch. Branntweinpropinazion mit dem Aus- 
rufspreiſe 5040 fl. of. W. 

’ 2. Der ftädt. Bierpropknazion mit dem Ausrufspreiſe 1452 fl. 
95 kr. 

3 Der Stand⸗ und Markigelder mit dem Aus rufspreiſe 284 fl. 

3. Der Brückenmauth mit dem Ausrufspreiſe 100 fl. 

5. Der ſtadt. öden Plätze mit dem Ausrufspreiſe 124 fl. 

6. Des Maß- und Waggefälls mit dem Ausrufspreiſe 10 fl. 

Pachtluſtige haben ihre gehörig verfiegelten, klar und deutlich ver 
faßten und mit dem 10% Vadium verſehenen Offerten am Tage der 
Offertenverhandlung bis 6 Uhr Abends beim k. k. Vezirksamte in 
Kamionka, bei welchem die Pachtbedingungen eingefehen werden kön⸗ 
nen, anzubringen. 

Unbeſtimmt lautende, nicht gehörig verſiegelte oder mit gehörigen 
Vadium nicht belegte Offerten werden nicht berückſichtigt werden. 

Zioczow, den 3. Juni 1862. 


Obwieszezenie. 


Nr. 5415. Daia 21. lipca 1862 odbedzie sie wee. k. powia- 
towym urzedzie w Kamionce licytacya za pomoca ofert celem wy- 
dzierzawienia nastepujacych dochoddw Miasta Kamionki str. za ezas 
od 1. listopada 1862 do konca pazdziernika 1863, mianowicie: 

. Propinacyi 'wödezanej 2 cena wywolania 5040 zl. W. a. 
„ Propinacyi pinnej 2 cena wywolania 1452 21. 95 e. 

. Targowego z cena wywolania 284 zt. 

. Mostowego z cen wywolauia 100 2k. 

. Miejskieh gruutdw, 2 ceng wywolania 124 El. 

„ Przychodu miar i wag 2 cena wywolania 10 z}, 

Majacy che wydaierzawienia powynnsle daghody miejskie maja 
sue dokladuie okresione, opieczetowane i porękg 10%, ceny w wi 
tawezej zaopatrzone oferty w dniu licytacyi do godziny 6 
ezorne) u c. k. urzedu powiatowego .W Kamionce wuiesé 80 te u 
warunki licytacyi przejrzeé mozna. + 

Niedokladne, nienale2ycie epieezefowane lub poreka 10% ceny 
wywolawezej niezaopatrzone oferty zostaug nieuwaględnione. 

Zloczö w, duia 3. czerwea 1862. 
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